
Einwohnergemeinde Niederried b. Interlaken

Zweitwohnungen – Änderung Baureglement in Art. 212 und 212a

Informationsanlass Mitwirkung

12. Mai 2026 / 19.00 Uhr



Ablauf

1. Begrüssung und Einleitung

Beat Studer, Gemeindepräsident, Niederried b. Interlaken

2. Ausgangslage und Handlungsbedarf

Beat Studer, Gemeindepräsident, Niederried b. Interlaken

Urs Fischer, Lohner + Partner AG, Thun

3. Planungsinstrumente

Nicklaus Fahrländer, Kanzlei Konstruktiv AG, Bern

Urs Fischer, Lohner + Partner AG, Thun

4. Fragen, Diskussion und Schlusswort

Beat Studer, Gemeindepräsident, Niederried b. Interlaken



Ausgangslage und Handlungsbedarf

– Bundesgesetz über Zweitwohnungen (seit dem 1. Januar 2016 in Kraft)

– Kanton will ausgewogene Entwicklung von Erst- und Zweitwohnungen (kantonaler 

Richtplan Massnahme D_06 «Zweitwohnungen steuern») 

– Grosse Nachfrage an Zweitwohnungen in der Region Oberland Ost

– Zunahme der Umnutzung von bestehenden Erst- in Zweitwohnungen in Niederried b. 

Interlaken

– Erlass von Beschränkungen für Zweitwohnungen in anderen Gemeinden in der Region 

Oberland Ost

– Gemeindeinitiative «Wohnraum schützen – Airbnb regulieren» (August 2025)



Ausgangslage und Handlungsbedarf

– Siedlungserweiterungen und der Neubau von Erstwohnungen im Gemeindegebiet nur 

noch auf wenigen Baulandreserven möglich

– Erhalt des heutigen Erstwohnungsbestands für die langfristige Entwicklung des Dorfs als 

attraktiver und lebendiger Wohn- und Arbeitsort hat eine grosse Bedeutung

– Erlass einer Planungszone für 2 Jahre durch den Gemeinderat im November 2025

– Prüfung von Massnahmen zum Erhalt des Erstwohnungsbestands resp. zur 

Beschränkung von neuen Zweitwohnungen 



Planungsinstrumente

Die Änderung der baurechtlichen Grundordnung umfasst:

– Änderung  Artikel 212 im Baureglement

– Neuer Artikel 212a im Baureglement

– Hinweis: Keine Änderung des Zonenplans



Planungsinstrumente

Grundsätzliches – Vorschlag z.Hd. der Mitwirkung: 

1. Die Umnutzung von Räumlichkeiten aller Nutzungsarten zu Zweitwohnungen sowie 

das Erstellen neuer Zweitwohnungen sind baubewilligungspflichtig.

2. Erstwohnungsanteil (EWA) gibt an, wieviel Prozent eines Gebäudes, das zu 

Wohnzwecken genutzt werden soll, der Erstwohnnutzung vorbehalten sind > 

EINHEITLICH MIND. 70%

3. Regelungen für den Vollzug und für das Verfahren

4. Besitzstandsgarantie für alle Zweitwohnungen, die es bei Rechtswirksamkeit der 

Planungszone (27. November 2025) es bereits gab (bestehend und rechtmässig bewilligt)

5. Keine Einschränkung betreffend kurzzeitige Vermietung

6. Verzicht auf Ausnahmeregelung Erbfolge



Planungsinstrumente → Änderung Baureglement



Planungsinstrumente → Änderung Baureglement



Planungsinstrumente → Änderung Baureglement



Planungsinstrumente → Planerlassverfahren

1. Erlass einer Planungszone

2. Erarbeiten der Planungsinstrumente zur Änderung der baurechtlichen Ordnung

3. Planerlassverfahren zur Änderung der baurechtlichen Ordnung

– Mitwirkung

• 13. Mai 2026 bis 15. Juni 2026

• schriftlich und begründet Einwendungen erheben und Anregungen unterbreiten. 

Die Eingaben sind an die Gemeindeschreiberei Niederried b. Interlaken zu richten.

– Kantonale Vorprüfung

– Öffentliche Auflage

– Beschluss durch Gemeinderat und Gemeindeversammlung

– Genehmigung durch Kanton



Fragen und Diskussion



Reservefolien



Ausgangslage und Handlungsbedarf - Zweitwohnungsgemeinden



Ausgangslage und Handlungsbedarf – Ausschnitt Zonenplan
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